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9tr *9Q. 2 .Vlatt Karlsruher Zeitung 1. Dez. 1913

Staatsanzeiger für das Großherzogtum Baden
Reichstag .

Berlin , 29 . November.
Am Bundesratstisch : Dr . Delbrück, v . Hecringen .
Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 5 Min .

Erster Punkt der Tagesordnung sind kurze Anfragen . Auf die
Frage des Abg . Mumm (Wirtsch. Vergg . ) ob Schritte getan
seien, um die am 5 . Februar 1912 vertagte Brüsielcr Konfe¬
renz zur Revision des afrikanischen Spirituosenhandels zu
neuem Zusammentritt zu veranlassen , erwiderte Geheimrat
Gleim , daß zurzeit keine Schritte zu diesem Zweck eingeleitet
seien, da sie zurzeit aussichtslos seien.

Es folgten die bereits gestern mitgcteilten Erklärungen des
Geheimerats Lehmann und des Kriegsministcrs von Heeringen
über die nationalliberalen Anfragen betr . den Schutz der
Deutschen in Saloniki und die Maschincngewehrkonlpagnien.
Dann fragt der Abg . Göhre (Soz .) an , ob die Verbündeten Re¬
gierungen bereits Stellung zu den Resolutionen über die
Wohnungsrcform genommen haben , die der Reichstag in sei¬
ner Sitzung vom 22. Mai d . I . einstimmig beschlossen hat und
wenn ja , mit welchem Ergebnis .

Unterstaatssekretär Richter : Die Resolutionen des Reichs¬
tags über Wohnungsreform sind vom Bunderate dem Reichs¬
kanzler überwiesen worden . Es finden eingehende kommis¬
sarische Besprechungen statt . Ich bin aber nicht imstande.
Ihnen zu sagen, ob es möglich sein wird , den : Hause noch in
dieser Session einen diesbezüglichen Gesetzentwurf vorzu¬
legen.

Sodann wird die Debatte über die Teuerungsinterpellation
fortgesetzt.

Abg . Sieg (natlib .) : Als praktischer Landwirt kann ich be¬
stätigen , daß sich unsere Wirtschaftspolitik vorzüglich be¬
währt hat . Die große Mehrzahl meiner Freunde ist schon
jetzt bereit , die Regierungsvorlage anzunehmen .

Abg. Graf v. Schwcrin - Löwitz (Kons.) : Was wir wünschen
und brauchen sind gleichmäßige, bessere Preise mit denen wir
bestehen können und die den Verbrauch nicht erschweren. Für
unsere Viehzucht ist es notwendig, daß sie vor fortdauernder
Beunruhigung geschützt wird . In fünf Fahren wird das Ziel
erreicht sein, daß die Landwirtschaft den gesamten Bedarf
decken kann . Unverständlich ist die Haltung der Stadt Berlin
gegenüber dem Angebot der pommerschen Viehzuchtgenossen¬
schaft , welche sich bereit erklärte , zu sehr mäßigen Preisen auf
die Zeit von fünf Jahren ohne jedes Risiko der Stadt jährlich
69 000 Schweine zu liefern . Unsere verfassungsrechtlichen
Bedenken gegen den § 83a der Geschäftsordnung bestehen fort .
Wir lehnen den sozialdemokratischen Antrag ab . Der Kvmmis-
sionsberatung stimmen ioir zu.

Präsident Kämpf teilt mit , daß der ursprüngliche . sozial¬
demokratische spezialisierte Jnterpellationsantrag zurückgezo¬
gen und durch folgende Fassung ersetzt worden ist : „Die Be¬
handlung der den Gegenstand der Interpellation bildenden
Angelegenheit durch den Reichskanzler entspricht nicht den An¬
schauungen des Reichstages .

" Weiter beantragen die Sozial¬
demokraten: „Die Frage , ob auf Grund des § 33a der Ge¬
schäftsordnung Anträge zulässig sind, die spezialisieren, nach
welcher Richtung die Behandlung der den Gegenstand der In¬
terpellation bildenden Angelegenheit durch den Reichskanzler
der Anschauung des Reichstages entspricht oder nicht, der ver¬
stärkten Geschäftsordnungskommission zur Beratung und als
baldigen Bericht an das Plenum zu überweisen .

"

Staatssekretär Dr . Delbrück: Gewiß , unsere Zollpolitik geht
darauf aus , die Preise zu erhöhen. Unserer einheimischen
Produktion soll ein Vorsprung gegeben werden gegenüber der
ausländischen und mit dieser Wirtschaftspolitik haben wir die
glänzende Entwicklung erreicht, die wir bei uns sehen . Das
Vermögen des deutschen Volkes ist bedeutend getvachsen , und
wir können eine soziale Politik treiben , wie sie so groß an

Opfern kein Staat der Welt nachmacht . Erst in letzter Zeit
hat England den Versuch gemacht , uns in dieser Beziehung zu
folgen. Soll nun wirklich diese Wirtschaftspolitik die Schuld
an der augenblicklichen Teuerung tragen ? Das wirtschaftliche
Leben eines Landes spielt sich nicht innerhalb seiner Grenz¬
pfähle ab , sondern wird beeinflußt durch die Vorgänge auf
der ganzen Welt, Infolge dieser internationalen Entwicklung
des Wirtschaftslebens wird auch die Preissteigerung hervorge¬
rufen und durch ähnliche Vorgänge in anderen Ländern und
das ist der ivahre Grund für die jetzige Teuerung , nicht die
Wirtschaftspolitik . Diese internationalen Ursachen der Teue¬
rung aus der Welt zu schaffen sind wir nicht imstande und
wir brauchen darüber uns nicht in unfruchtbare Diskussionen
einzulaffen . Unfruchtbar, weil dieser Reichstag keinen Zoll
an unserer Wirtschaftspolitik ändern wird . Man sollte des¬
halb auf der Rechten dieses Hauses nicht schwer mackgm an der
Lösung des Problems mitzuarbeiten indem man fortdauernd
ihre Wirtschaftspolitik angreift . ES muß feftgestellt werden,
daß das Quantum des zur Verfügung stehenden Fleisches im¬
mer noch größer ist als vor zehn Jahren . Wir bestreiten nicht,
daß das Fleisch immer noch knapp ist . Um dieses Übels Herr
zu werden, müsicn wir praktisch den Hebel ansetzcn : Vermeh¬
rung der Viehzucht , Verbesserung der Veterinär - und Seuchen¬
polizei. innere Kolonisation und Verbesserung des Futteran¬
baues . Wir müssen dahin zielen, daß gleichmäßige Preise er¬
zielt werden. Wir wollen keine Suspension der Zölle, sondern
nur einen Erlaß der Zölle aus Billigkeitsgründen . Ein No¬
vum ist das Eingreifen der Kommunen und das Angebot der
Landioirtschaftskammer an die großen Städte . Zu den ande¬
ren Aufgaben der Städte gehört sicher auch eine Reform des
städtischen Schlachthofwesens. Von heute auf morgen lassen
sich solche Probleme nicht lösen . Deshalb hoffe ich, daß wir
aus den theoretischen Erörterungen zum Ziel kommen. Ich
hoffe, daß es gelingt, die Schlächter zu Genossenschaften zu¬
sammenzuschließen, an denen die Kommunen beteiligt sind
in bezug auf ihre Leitung und ihre Finanzierung . Durch
Reden sind die Preise noch niemals herabgedrückt worden . Die
Enqetekommission wird versuchen , dem Problem praktisch bei¬
zukommen. In ihrer Zusammensetzung liegt für mich die
Hoffnung , daß es ihr gelingen wird , praktische Arbeit und Er¬
folge auf diesem wichtigsten und Men am Herzen liegenden
Gebiet zu erzielen . (Beifall .)

Vizepräsident Dove teilt mit, daß über die sozialdemokrati¬
schen Jnterpellationsanträge morgen namentlich abgestimmt
werden wird,

Abg . Gothein (fortschr . Vp .) : Daß der Fleischbedarf nicht
gedeckt wird , zeigt sich in der Zunahme der Schlachtung von
Pferden , Ziegen und Hunden . Die Aufgabe der Städte liegt
auf anderem Gebiet, als auf dem der Teuerungsbekämpfung .
Bei einer kurzfristigen Suspension eines Zolls kann aller¬
dings die Nachfrage der betreffenden Ware so groß werden ,
daß der Preis auch im Auslande steigt. Das wird aber nie¬
mals der Fall sein bei dauernder Aufhebung eines Zolls .

Abg . Sahda (Pole ) : spricht gegen das Entcigunngsgesetz .
Wir können der Regierung den Vorwurf nicht ersparen , daß
sie mit ihren Aushilfmaßnahmen viel zu spät cingegriffen
hat .

Abg . Dr . Ricklin (Elsaß -Lothringer ) : Auch wir bedauern
den Notstand in der Fleischversorgung. Im großen und gan¬
zen sind wir mit der Art , wie der Reichskanzler die Inter¬
pellation beantwortet hat, einverstanden.

Abg . Gebhart (Wirtsch. Vereinigung ) : Die Zölle haben auch
dem kleinbäuerlichen Besitz erhebliche Vorteile gebracht. Durch
das Gefrierfleisch wird nur der Preis des heimischen Fleisches
herabgedrückt.

Abg . Dr . Südekum (Soz . ) : Unsere Wirtschaftspolitik hat
nicht so glänzende Erfolge, als es immer hingestellt wird ,
-denn die eigentlichen Produzenten , den Arbeitern , geht es

durch diese Politik schlechter als früher . Das Einfuhrscheiu -
system ist der Hauptfehler des ganzen Wirtschaftssystems.

Präsident des Rcichsgesuudheitsamts, Geheimerat Dr .
Bnmm : Ei» Verdienst des kaiserlichen Gesundheitsamts ist es,
hinsichtlich des Fleischkonsums möglichst zuverlässige Zahlen
geschaffen zu haben. Unsere auf amtliche Erhebungen bc-
'ruhenden Angaben sind genauer als die von privater Seite
aufgestellten Statistiken . Ich bestreite, daß das kaiserliche Ge¬
sundheitsamt irgend einen absichtlichen oder auch nur leicht¬
fertigen Fehler in der Statistik gemacht hat. Eine neue Sta¬
tistik ist vorbereitet . Der schlechte Ernährungszustand der
Schulkinder liegt vielfach in einer falschen Ernährungsweise .
Diese ist bei den Kindern der Wohlhabenderen ebenso zu fin¬
den wie in den ärmeren Klaffen.

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen. Der sozial¬
demokratische Antrag auf Beratung in der Geschäftsordnungs¬
kommission, inwieweit präzisierte Jnterpellanonsanrräge zu¬
lässig sind, wird angenommen . Die Vorlage betr . vorüber¬
gehende Zollerlcichtcrung bei der Fleischeinfuhr geht an eine
Kommission von 28 Mitgliedern .

Es folgt die sozialdemokratische Interpellation betr . Wageu -
mangel .

Staatssekretär Dr . Delbrück : Der Herr Reichskanzler ist be¬
reit , die Interpellation in der zweiten Hälfte der nächste »
Woche beantworten zu lassen . Nach debättcloser Erledigung
einer Reihe Rechnungssachen wird vertagt. Nächste Sitzung
Sonnabend 11 Uhr : Namentliche Abstimmung über den so¬
zialdemokratischen Jnterpellationsantrag , Gesetz über den Zu¬
sammenstoß von Schiffen usw ., Kinderfaugflaschengesch, Pofi¬
sche ckgesetz. Schluß %8 Uhr.

Berlin , 29 . Nov . Die konservative Reichstagsfraktion wählte
an Stelle des verstorbenen Abgeordneten v . Normann den Gra¬
fen Kanitz zum Vorsitzenden und den Grafen v . Westarp zum
Stellvertreter .

* InuerpstilischeU berstcht.
Eine bayerische Staatszeituug.

Die bayerische Regierung hatte bisher keinerlei amt¬
liches oder halbamtliches Organ zur Verfügung , in dem
sie gegebenenfalls ihre Meinung zum Ausdruck bringen
und sich über die Richtung ihrer Politik äußern konnte .
Die nunmehr angekündigte Begründung eines Staats¬
anzeigers , von der wir bereits gemeldet haben, soll diese
Lücke ausfüllen . Die Negierung hat sich dabei, so schreibt
die „ Straßburger Post "

, an das Vorbild der andern
größeren Bundesstaaten (Karlsruher Zeitung , Würt¬
temberg . Staatsa -nzeiger, Dresdener Anzeiger , Nordd ,
Allg . Ztg .) gehalten , die bereits offizielle Regierungs -
organe besitzen. Staatliche Mittel sollen nicht in Au -
spruch genommen werden, wenigsten nicht in eine ?
Weise , die die Regierung nötigen würden , an den
Landtag mit einer Forderung heranzutrcten . Die
Finanzierung ist vielmehr von einer G . m . b . H . über¬
nommen worden , der eine Reihe von Mitgliedern der
Reichsratskammer , wie Graf Moy , Boron Cramer -Klett ,
Fürst Löwenstcili, Graf Fugger u . a . angeboren . Da¬
durch , daß diese Gesellschaft sich der Regierung gegen¬
über verpflichtet hat, die der Zeitung Angehenden amt -
lichen Bekanntmachungen zum Abdruck zu bringen , ist

PETROLEUM ! !
145585 von uns befragte Detaillisten aus allen Teilen Deutchlands haben uns trotz der

Agitation unserer Gegner schriftlich bestätigt, daß sie

kein Petroleum -Monopol wünschen.

Wer hat also ein Interesse an einem solchen ? Etwa das Publikum , das in Zukunft höhere Preise für

Schlechteres Petroleum zahlen soll ? Nein, sondern nur einzelne GroSbawkeilf die Millionen

damit verdienen wollen. Ist das deutsche Volk dazu da , um die Kosten dafür zu tragen?

Deutsch - Amerikanische Petroleum - Gesellschaft , Hamburg .
Mannheim - Bremer Petroleum - Actien - Gesellschaft , Mannheim .
Königsberger Handels - Compagnie , Königsberg i . Pr .
Amerikanische Petroleum -Anlagen , Neuss . . 0 .710
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die Regierung in die Lage versetzt , den Geni ' inden, Be¬
hörden und Psarrsttstuiiyen den Beztnz des Blattes zur
Pflicht zu machen , dem auf diese Weise eine Gnindani-
lage von etwa 17» OM ) Eremplaren gesichert zu sein
scheint . SliKii Jnsichite amtlicher Natur , besonders aus
dein Bereich der InftiAverlvaltnng , sollen der Staats -
Aeitung znftretzen , soweit Inserate vonI allgeineinenr
Interesse in Frage kommen . Für diese Lentnngen
sichert sich die Regierung vcrl : egsmäsiig das R- ck-!-. st -'f-
ihr innerhalb des redaktionellen Teils der Zeitung ge¬
nügender Platz zur Berfüsiuna gestellt ivird, um ihre
Anschammgen zu vertreten . Auch ' .t .nnt die ('S. in . b . H .
die Perpflichtung übernommen zu baten , die volitisibe
Haltung des Blaties völlig der Regie: nugspolitik anzu
Passe» , so dass man in Zutnnst mit den ttusiernngen
der Ltaatszeitnng als mit jenen der bayerischen Re¬
gierung rechnen können wird . Bisher waren die Ver¬
hältnisse in Bayern in dieser Hinsicht bekanntlich ziem¬
lich verworren , La einzig und allein die nur von Fall
zu Fall erscheinende , vorn Süddeutschen Korrespoudenz-
büro (Wolf) herausgegebene Korrespondenz Hossniann
die Öffentlichkeit über die Absichten der bayerischen Re¬
gierung ausllärte. Mit diesen : Unternehmen ist übri¬
gens ivohl auch das Gerücht erledigt , daß die bayerische
Reichspartei demnächst eilte Tageszeitung zu gründen
beabsichtige . Wie die Tinge heute liegen - siehe die
Augsburger Landtagswahl - könnte mau beinahe
sagen , daß eine solche Gründung durch das Erstehen
eines Organs des Frhrn . v . Hertling überflüssig' ge¬
worden ist .

Die Kaiserin » ahm am Freitag mittag das Tiner im
engsten .Kreise in : Kaiserpaläis zu Straßburg ein und
fuhr nachmittags dein: Statthalterpalais vor , um den:
Statthalter und seiner Gemahlin einen Besuch abzu-
stattei: . Dann machte die Kaiserin : eine Spazierfahrt
mit dein Prinzen Joachim nach dem Rheinwald . Auch
den Abend verbrachte die Kaiserin bei ihrem Sohn in :
Kaiserpalast . - - - '

Der deutsche Kronprinz ist am Freitag abend in
Brüssel eingetrossen und vom König und dein deutschen
Gesandten empfangen worden . Gr hat in , königlichen
Schlosse Wohnung genommen. -

^ ... . .
Bnndesrat. In der Donnerstags - Sitzung des Bun-

dcsrates wurde, den zuständigen Ausschüsse» überwiesen:
Die Reichshausyaltsrechnung für 1911 , die Bestiinnmn-

Ml Basler lol
Fr . 1 .80 - bis 3. — :

zunSchs : dem bnd . Bahnh. Schöne
Zimmer mit guten Betten von-
Elektr. Licht. Zentralheizung . Bäder .

Best , empfohlen. Münchener Bierstube , Biergarten .
Vollständige Pension von Fr . 5 — an . ' D .334

Diät-Kuren , Hydro - und Elektrotherapie .,
Zwei Aerzte im Hause . — Prospekte
Vö/langeai . - D,29o

□ Park : - Hotel . □
(früher Chateau des •Tours, Villa Vallombrosa) .u CI1„ . ,

bei Nervi . Schickert’s Park - Hotel ,
D .O .-V . , 30CCK) pm Park , Meerbäder , direkt .
Zugang zur Straridpromenade von Nervi. Ge¬
schützteste Lage. Prosp. gratis .
Bes . M. F. Schickert aus Mainz . D .399

ninffilcnn (Züricher Oberland ) , 650 ni . ü . M . Fsmllienpenswn
lllMIlllll „ZValdtrieden" , dir . a . Tannenw . Henri . Blicka . Sec u .
■ lulllutlll Alpen . Bäd . (a. Sonnenbäder ) , Zentralheiz . , elektr . Licht.

Pens . v . 4 Frs . an . Das gze. Jahr geöffnet. Prosp. Familie Eppeler .

Grand Hötel Marini
Premier Ordre .

Palast - Hotel D5,Iml

<3 -ossen .sa .ss (Tirol)
empfehlenswerter .Winter -Aufenthalt , für Sport besonders

.= = = geeignet . -

l ocarno - /O/fiffflS/O// ß £ ri -
moderne Matur-, Sonnen - und Diätkur. Prospekte
Sonnenreichste Luftkur. Seilbahn io Minuten nach "

_
20 jähr . Praxis . Zentral - Heizung . Vollpension M . 5

Schweiz
B .874

Sanatorium und Pension
Monte Br£

Lugano -iuvigliana
(ital . Schweiz) .

Rivierafclima . Die meist .
Sonnenstunden Europas !

Gesamt . Einrichtung für phys .-
diat . Therapie inkl . Radium - und Röntgenkuren .

■ n Bestgeeignet für Herbst-, ::
Winter - u . Friihjahrsaufenthalt .

Mod. Einrichtung. Zentralheizung. Vorziigl. Diät . 120 Betten.
Das ganze Jahr stark besucht. Jährlicher Besuch über 10CO Kur¬
gäste. Pensionspreis M. 4 80 bis 7 20 - Arzt im Hause .
Aerztl. Leiter Dr. med. Schär (langjähr . Assist, von ProfessorDr.
Kocher und Chefarzt div. großer Sanatorien ). Beste Erfolge bei
Magen- , Darm- , Herz-, Nierenleiden , Stoffwechselstörnngen ,Gicht, Rheuma , Blutarmut , des . aber bei Frauen - und Ner¬
venkrankheiten . Illustr. Prospekte und Heilberichte frei durch
D .496 Dir. NTax Pfennig .

neu zur Ausführung des 8 392 MS Versicherungsgesetzes
für Angestellte, der Portoiaris für Sendungen in Blin- .
denschrift , die Bestimmungen chetrefiend die Aussührimg
des 8 372 des Versid;c nttt q sgsletzeh t

' iir Angestellte. Zu-
gestimmi wttrde der Vorlage belceffend das Verfahren

.vor dem kaiserlichen . Aussichtsamie .für Privatvexsicherung
im Falle des: 8 369 , Ak-sätz l Sab 2 des Berficherungs-
grsetzes für - Angestellte, der Vorlage betreffend die am
2 . £yimi 1911 in Washington Unterzeichnete revidierte
Pariser libercinkunft zum Schuhe des gewerblichen Ei -
gentuius , dem . Entwürfe des Gesetzes zur Ausführung
dieser Übereinkunft, sowie die Vorlage betreffend den
Entwurf dee Polizeivcrord tuug über die Herstellung,
Ausbewaleenug und Verwendung von Acetylen, sowie die
Lagerung von Earbid. Über den Antrag Bayerns be¬
treffend den Vollzug des Jemitestgeictzes wurde Beschluß
gefaßt. Zur Anuahme gelaugten ferner : Ter Entwurf
des Gesetzes über das Verfahren gegen Jugendliche, die
Vorlage betreffend den Ee.twurs des Gesetzes zur Ände¬
rung der tztz 7 -1, 75, 76 , Absatz 1 des Handelsgesetzbuches .

Der neue Erzbischof von Köl « . Der „ Ko n . Volksz ' a.
"

wird ans Münster gemeldet, daß naci) eitwr aintlichen
Mitteilung des Nuntius Frübwirt -Müncheit, die Prä -
kotttfalion des neuen Erzbischoies von 'Kblit am 2. De, ,
zembcr staitsinden wird . .

Dir Landtagcwahleu in Württemberg . - Bei dem
gestrigen zweiten- Wahlgang zur Landtagsivahl standen
24 Mandate zur Entschetdnng. Es erhielten : die
Volkspartci 8 , Konservative und Bauernbund 6, die
Nationalliberalen 5 , die Sozialdemokratie 3 und das
Zentrum 2 Mandate. Insgesamt sind,bis jetzt gewählt :
21 Zentrum, 17 .Konservative und Bauernbund, 13
Volkspartet , 13 Sozialdemokraten und 9 Naffottal -
liberale .

ZsctpnrkrenncicHpicHkerî
Geburten . Ein Knabe : Va Friedrich Breslciit , Klcidcr-

macher . — V . : Julius Becker, >schkosser . — V . : Wilhelm Schä¬
fer , Grqvcur . . — B-.: Ernst -August Beek, , chirurg . Instrumen¬
tenmacher. — Ei« Mädchen: V . ; Sht&srig Wolfmüller , Zahn¬
arzt . B . : K.- -Schlotter , Wirt . V.-K . Kretzdorn , Schkofser .
— B . : Pius Würz , Kutscher. — B . : Wilh . Völlingex, Kauf- ,
mann . - B .

'
: Karl Maier , Metzger . — V . : Joseph Benz,

Bahnarbeiter .
Eheschließungen. Karl Sichert von Mülhausen i . E . , Kanz¬

leigehilfe hier , mit Anna Schwendcmann von Zell-Weierbach.

— Georg Guimann von Kandcrn , Glasmaler hier , mit Bar¬
bara Göhring von Biberach. — Ford . Haag von Bischweier,
Hausdiener hier , mit Therese Scheuerer von Hatzenweier. —
Heinrich Wagstcr von Frankfnrt -Oberrad , Kellner , hier , mit
Adelheid Tedlinaier von München.

Todesfälle : Jakob Föklcr , Fuhrunternehmer , ledig. — Lud¬
wig Nhrig, Hcrrschasisdiener , ledig . Litise Anna Trcutle ,
E^-frau:

Gvoßhevzogticties KoftHeakev.
Spiclplau für die Zeit vom 30 . Rov. bis mit 0 . Dez. 1912 .

«Angegeben ist der Preis für 2peersitz l Abt . )
Im Hoftheatcr in Karlsruhe .

Tonntag , 1 . Dez . Abt . A . 21 . Ab . -Vorit . „Die Meistersinger
von Nürnberg " in 3 Akten von Richard Wagner . Anfang An
Uhr , Ende » ach JiU Uhr. (0 M .)

Montag , 2. Dez. Adr . 11. 21 . Ahr-Vorst . ' Zum erstenmal :
„Tie heimliche Krone"

, Tragödie in 5 -Akten von Emanuel
von Bodman illraufführnng ) . Anfang 7 llhr , Ende 10 Uhr.
(4 M.)

'3 . Dezi Abt.
' C . 21 . Abi - Vörst. „Köttlgskindcr" ,

Mnsitmärchen in 3 Bildern ^ Musik von Engclbcrt -Humpcr -
dinck . Anfang 7 Ahr . Ende nach Phil llhr . ( 4,50 M . )

Donnerstag , ö . ,Tcz . Abt . A . 22. W . -Vorst.. „Tosra " , Musik-
dra 'ma in 3 Akten von Puerini . Anfang V. g Nhr, ' Ende nach-■» io Uhr. <4,60 m .\

Freitag , 6 . Dez. Abt . . 20 . Ab .-Vorst. „Pension Schöller",
Posse in 3 Akten von Laufs . Anfang 8 Uhr, Ende 10 Ahr.
(4 M .)

Samstag , 7 . Dez. 10 . Vorst, autz . Ab . Zum erstenmal :
Prinzessin Dornröschcig Weihnachtsmärchen in 5 Aufzügen , ^
nach dem gleichnamigen Märchen , frei bearbeitet vön C . A.
Görncr , Anfang 4 Uhr . ( 3 M .)

Borverkauf , für die Abonnenten am Montag , den 2. De- >
zcmbcr, vormittags 9 -1411 jlhr , Reihenfolge C ., A„ 8 » je
’!• Stunde ,

Allgemeiner Vorverkauf von Dienstag, , den .3 . Dezember,
vormittags 9 Uhr an .

Sonntag , 8. Dez. Abt. 8 . 23 . Ab . -Vorst. „Lohengrin" , große
romantische Oper in 3 Akten von Rich . Wagner . Anfang 0 .
Uhr, Ende gegen 1411 Uhr. (6 M . )

Montag , 9. Dez: Abt. A. 23 . Ab. -Vvrst. „Die heimliche
Krone"

, Tragödie in 6 Akten von Emanuel v . Bodman . -
fang 7 Uhr, Ende 10 Ahr. (4 M . )

In Badeit - Vadc » .
Mittwoch, 4. Dez. 10 . Ab .-Vorst. „Zar und Zimmermann

komische Oper in 3 Mten , Text und Musik von Albert Lortzing.
Anfang 7 Uhr, Ende - IR 10 llhr .

Sonntag , 8. Dez. 11 . Ab .-Vorst. „Pension Schöller" , Posse
in 3 Akten von Laufs . Anfang hh8 llhr , Ende 1910 Uhr.

W
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aschservice
größte Auswahl bei
billigsten Preisen
stets vorteilhafte Ge-

- legenheitskäufe bei

Otto BÜttnep
Kaiserstr . , Ecke Douglasstr .
filas , Porzellan , KQcheneinrichtp .

CHRIST. OERTEL . to“ ,«
GROSSES LAGER

KAflEUtlAARCECKtM.
WOLLDECKEN .
5TEPPDECKEN
PIQUEDECKEN .

TÜLL- BETTDECKEN
SPACHTEL-BAND
• TÜUGARDINEN

BEHFEDERN
FLAUM ,

ROSSHAAR.
HATRAT2EHDRELL ,
8ETTBARCHEITT

LEINEN.
BAUMWOLLTUCH

DAMASTE «n

SCHLAFZIMMER - EINRICHTUNGEN JEDER STILARt
ÜBERNAHMEKOMPLETTER AUSSTEUERN

Beste iknd billigste Bezugsquelle für

Ttöuets MerWeii- unD
SMSIr - WlW . «

Liefewng -als Speztalikät zu sehr annehmbaren Preisen durch die
bedeutende und sehr letstnngsfähtge Wagenfadrik von

Conrad Hörger , Lorch (Württ.)
- B «tz« aiesercnz«« unft Dankschreib»«. - :—

Ludwig Schweisgut
Hoflieferant Karlsruhe Erbprinzenstr. 4

empfiehlt

«eich. 307909.

Flügel
Pianinos

Harmoniums.
Alleinige Vertretung von :

Bechstein
Blüthner
Grotrian-
Steinweg

Mannborg
als allererste deutsche Fabrikate.

IC 9 ) 1

J . BURG
Chem . Waschanstalt u. Färberei
Teleph . 2372 KarlstraBe 43 Teleph . 2372

Zur Herbst- und Wintersaison
bringe ich mein seit über 25 Jahren am hiesigen

Platze bestehendes Geschäft in empfehlende
■ ■ Erinnerung. » .= = =

Tadellose Ausführung . D .427 Mäßige Preise .

4
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empfehlen sieh tiiimmiHiiiKfniHiiiiiiiiimmiiK f >PSf

| GeigerscheFabrikGnibH KzirlsruhßiB j
Spezialfabrikation von Einrichtungs* Gegenständen für Kanalisation u . Abwasser - Kläranlagen

t

Schieber mit nachstellbaren Bollenkeilverschlüssen D.R.P .
Selbsttätige Kanalspülapparate ohne bewegliche Teile D.R.P« 2

Sinkkasten mit nie versagendem Uebertaitf D.R.P. J
Sinkkasten für Trennsystem * . . D.R.P.
Schachtabdeckungen mit um 180° umlegbarem Deckel D.R

P i
I

r | Gewinnung
i "”

J Versorgung
durch

Schachtbrunnen Rohrfilterbrunnen
iti jeder Weite
— — und Tiefe .1Tiefbohrungen

Quellerschliessungen , Quellfassungen
projektiert und baut als Spezialität

Wilhelm Reck , Kartsruhe i . B.
Technisches Bure*« - tz o .ioo - - Fernsprecher 227t .

# « • • 04

I

Kassenschränke
Grund - u . Pfandbuchschränke ,^

j f ^ . Trssors
boviibrfs , rttvdern » ■-Bauart , im Teuer

und Einbindi opmbt
' p .99

Wilh . Weiß , Karlsruhe
Fabrik für Kassen - und Tresorbau Gegründet 1815 .

Wayss & Freytag R . -G.
Karlsruhe , Neustadt a. Hdt ., Stuf girt , Frankfurt a . M .,

München, Nürnberg etc ,

Unternehmung f . Beton - u . Eisenbetonbauten
Hoch- und Tiefbauten

Spezialität : Silos , Brücken , Lagerhäuser, Fabrikbauten ,
Spiralarmierte Eisenbetonpfähle (D . R . P .),

D .180 Simplexpfähle , Rohre mit hohem Innendruck .

->- . Broschüren auf Wunsch . -

Jul . Icken
Oampfwasch- n . Wäsciieverleih - ünstalt , BulachTel . 702

Chemische Reinigung d.us
Uebernahme aller Sorten Wäsche

Stärkewäsche , Haushaltungswäsche
Verleihen von Tisch - und Bettwäsche

Handtuch -Verleih -Anstalt .
% U . i rn i i i i i i i i i i i i 'i i ' i 1 11 i i i n in 1 11111 l.Li UxüJX 1^

und Nichtziehen der Kamine hat sich der konkurrenz¬
lose, patentamtlich geschützte Kaminaufsatz

„Schwendilator “
aus Zementstein aufs beste bewährt .
Bei Sturm und Sonne nie versagend.

Alleinige Fabrikanten :
D .206

Jos . Schwend & Cie .,

^ Ziegel , Schiefer , Holzzement ,
Dachpappe , Blech u. .Eternit *
Afebestzemenfschiefcr D .R .P .

Nr . 162329 .Telefon

370

Dachunterhaltuno im Jahres
afeOBnement .

MlMl BlütllllHJUllSUi
Langhoff & Reissig tt

Parkett Asphalt
Pflaster IcitU ?D .ääFREIBURQ LB .

Mtefiti. 4^
Verkauf von Dachpappe .

Carl Metz Karlsruhe i . B . ,
gegründet 1842 in Heidelberg

Feuerwehr - Gerätefabrik .
Mechanische Leitern, Feuer¬
spritzen . , Hydrantenausrüs-

-- - --- - Weltausstellung Brüssel 4010 r -

„Goldene Medaille “
, höchste Auszeichnung .

{ö| tn r3CiiginniliiiilEriiitnttiEitil0iiä [iii31iüg [imltÄ5I5rS5 ^ .B

Eisenwerk Ladenburg
liefert

Eiserne Brücken , Hochbau¬
konstruktionen 0181

nach eigenen und eingesandten Projekten .

Eisenbahn - Bedarfsartikel . Hl

{nj35igSBSB535S5S5S5555535S53SS5S

yTfas/tf/fer UniformfabriJcy
jfUbert J{ilbert, 3{ofHef

Zelephon ICO Rastatt . gegründet J872

Xieferant staart . und städt . Behörden empfiehlt sich in_

Uniformen und jftusrüstungsgegen -
ständen für Polizei , Feuerwehr ,

| Feld- und Waldhüter.
- grosses Säger in Uniformtuchen .

r

D .104

Glasdächer ,
projektiert und liefert einschließlich aller Anschlüsse
und Verwahrungen .

- Komplett unter Garantie !

Fenster (schmiedeiserne)
D .R .G .M .

A. BEIERLE , Freiburg i . B.
Spezialabteilung für Glasdachbau .

Tel181
402

Viele Tausende von Quadrat¬
metern ausgeführt

hxz

250 Arbeiter
und Beamte

JOKPH VÖGCL6

Weichen
Drehscheiben

Schiebebühnen
Rangierwinden

StellwerkeD .103

Auch Einzellieferungen für

Anschluß - Geleise
Aelteste deutsche Spezialfabrik
Prsspekte Serie „rlierien asfWunscheingesaadt

MANNHEIM
Haebziegeidacli

mitges . gesch.

Zink-Latten -
Ecstef ^Sehutt gegen ^
Ruß , Regen, .Ssh*»*e,
gegen F4ug¥eu«r tHid
SturmbeschSäigiing .

Verringerter Bedarf
an Dachplatten und

Latten.
Einfaches Eindeeken und Umdeeken alter Dächer .

- Schönstes, bestes u. billigstes Dach der Neuzeit. -

Bai iw- üBd Bleehwarenfabrlk. Sinsheim - Elsenz.

Trägerlose Hohlkörperdecke
System Wörner .

Deutsches Reicbspatent Hr. 240007. Auslands-Patente .
In Schulen , Villen , Privathäusern und landwirtschaft ). Gebäuden zur
größten Zufriedenheit aller Interessenten ausgeführt . Wirtschaftlich gün¬
stigste Matenalausnützuog . Zu 20 qm Decke nur 1 cbm Beton nötig .
Rissfreiheit garantiert . -Bleibt absolut frei von Dunst - und Schwitz¬
wasser . Ohne Spezialarbeitcr herzustellen . Für Spannweiten bis zu

, 8 m . Ungeziefer - ,, schwamm - und feuersicher .
Vereinigt sämtliche Vorteile aller anderen Hohl - und Massiv -

decken . Billiger wie Eisenträger - Decken .
Vorprojekte , statische Kostenberechnung unverbindlich zu Diensten .

Man wende sich an :

Dampfziegelei Hedelfingen
Paul Weyhenmeyer , Hedelfingen b. Stuttgart .

Ziogeloion zur Herstellung der Hohlkörper werden in allen Gegenden
nachgewiesen.

Erste Rastatter Herdfabrik

Rastatt .

Herde für Anstaltsküchen ,
Dampfkochanlagen , Spül¬

apparate , Spülmaschinen .

TS
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Koffer-Fabrik EDUARD MÜLLER , Spezialliaus für Reise u. Sport
Waldstrasse 45 Grossb . Hoflieferant Telephon 2165
nächst der Kaiserstraßc = r= ^= : Haltestelle der Straßenbahn

empfiehlt als

praktische Weihnachtsgeschenke
Reisekoffer , Reisetaschen jeder Art und Preislage , feine Wiener und Offenbacher Lederwaren ( Porte¬
monnaie , Couvert- , Brieftaschen , Zigarren -Etuis, Reise-Necessaires , Reiserollen) , Schulranzen , Schulmappen ,
Bücherträger , Akien-Mappen. Schreib -Mappen, Hosenträger , Jagd- , Touristen - und Sport -Artikel , Ruck¬
säcke , Jagdtaschen , Gamaschen , Jagdstöcke , Hundehalsbänder , Hundeleinen, Maulkörbe , Peitschen , Hunde¬

decken , Fußbälie , Fußballstiefel etc . etc.
Vollständige Ausrüstung für den Winter -Sport Reparaturen sofort.
Norwegische , Schwedische , Schweizer u. deutsche

Schnee - Schuhe . Marke „Schwarzwald “
Mk

ge
i7

~
18

1
-

mit bester Huitfeldbindung . Größtes Lager am Platze .

MITGLIED DES RABATT - SPAR -VEREINS .
Preislisten

Bilder - Einrahmungen
liefert in bester u . geschmackvoller Ausführung bei
größter Auswahl zu bekannt billigsten Preisen

Frz . Otto Schwarz ,
Rahmenfabrik und Kunsthandlung

Kunstgewerbliche Werkstätte für Bilder - Wand¬
schmuck mit elektrischem Maschinenbetrieb.

Mehrfach prämiiert -
Kaiserstraße 225.

D .606

Waldstraße 53 Karlsruhe Teleph . 2136

Reichhaltiges Lager
in sehr gediegenen

Juwelen , Gold - u.
Silberwaren

Bei Barzahlung 5 % Rabatt .

D .632
Größtes Lager

in versilberten Waren
der Württb . Metall waren -

Fabrik Geislingen - St

Bei Barzahlung 3 % Rabatt .

Kataloge für hier und auswärts gratis .

Denier
OB GERBER & SCHAWINSKYBB

O Einrahmungsgeschäft O
KARLSRUHE 1: Kaiserstraße 229

Eingang Hirsckstraße : : Telephon 542

Ständige Ausstellungkunst¬
gewerblicher Erzeugnisse

Passende Geschenke für alle Gelegenheiten
GerahmteBilder, Ölgemälde , Plastiken, Reliefs

Besichtigung ohne Kaufzwang

OSCRR SUCK
HÖFPHOTO <3 RRPH
Kaiserstraße 223 Teleph. 100
11111ii11111111111111111111M

Rtelier geöffnet v. 9- 7 Uhr
Rn Sonntagen von 9 — 4 Uhr
1 111111111 j 111111111111 i 11111

WEIHHRCHTS -
RUFTRflGE
□ baldigst erbeten . □

D .616

llllllllllillllllllllllNIIIIIIIIIIIIIIIllllllIlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Kragen
Krawatten
Schals

Muffen
Hüte

Mützen etc . etc .
==== = reichste Auswahl - -

Neuheiten iPelzmode
beste Kürschnerarbeit eigener Werkstätte

Rdolf Lindenlaub,
Karlsruhe Kaiserstraße 191 Telephon 846 .

in Spielwaren
nnd Galanterie - Artikeln

erlaube ich mir ergebenst einzuladen

Katserstraße 188/88
zwischen Herren- und Waldstraße .

Zu geneigtem Besuche meiner

D .67!

Di = 0

Vom
Sonntag , l . Dezember ab

Grosser
MleLbnacbts-

VerKauk
mit hervorragenden Sonder -
Angeboten in all . Abteilungen

W. Boiänder
Uralserstrasse 121

Sonntags von 11 bis 7 TTlbr
geöffnet .

in

DE ! 0

D .7 .12

Sk

M . Friederich & Cie .
Hofjuweliere

Kaiserstr . 112 KARLSRUHE Teleph . 2033

zwischen Herren - und Waldstraße

PFORZHEIM — BRUCHSAL

32 Kaiserstraße 32

empfehlen als passende Weihnachtsgeschenke ihr
reichhaltiges Lager in D .684

Juwelen , Gold -
u . Silberwaren
silberne Bestecke und Tafelgeräte

Hepp - , Geislinger u .
Christofle - Fabrikate

Reelle Bedienung Billigste Preise


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

